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4 Aus den ersten Experimenten mit an den 
Enden flachgepressten blanken Stahlrohren 
entwickelten sich die modernen Systemrohre. 
Foto: System 180 GmbH

Vorbemerkung 
Gedanken zum System 180

Der Mensch ist kreativ und autonom. 
Wenn ihn nicht die Lebensumstände 
davon abhalten, kann er die Räume, in 
denen er lebt, selbst konstruieren und 
gestalten – damit sie so sind, wie sie 
ihm persönlich entsprechen und seiner 
Selbstentfaltung zuträglich sind.

Sind die Räume, in denen wir leben, 
nicht Museumssäle und wir die wert-
vollsten Exponate darin? Und sind wir 
nicht gleichzeitig in den Räumen der 
anderen das Publikum, das sich die Aus-
stellung ansieht?

Aus der Beschäftigung mit den Men-
schen und ihren Bedürfnissen, um sein 
Leben nach eigenen Wünschen und ei-
genem Können besser zu gestalten ist das 
System Steiner von Jürg Steiner 1981 
kreiert worden. Es wurde über viele Jah-
re weiterentwickelt und in Reaktion auf 
immer neue praktische Herausforderun-
gen sowie in enger Zusammenarbeit mit 
klugen, kreativen Mitstreitern angepasst 
und verbessert.

Es ist als integrales System konzipiert 
und stellt für anspruchsvolle Anforde-
rungen intelligente Lösungsmöglichkei-
ten zur Verfügung. Sowohl für Gebäude, 
dem Innenausbau oder für Möbel – geo-
dätische Strukturen, Messestände, Dä-
cher, Treppen, Arbeitswelten, Regale, Ti-
sche, Betten – alles entsteht mit System 
180 nach denselben Grundprinzipien 
und mit einfachsten Bestandteilen. 

1991 wurde die Firma ›System 180 
Stahlrohrentwicklungs- und Vertriebs-
gesellschaft mbH‹ gegründet, die sich ge-
zielt der Entwicklung und Vermarktung 
des Produktes widmet.

Heute bietet das System 180 dem Men-
schen nahezu unbegrenzte Möglichkei-
ten zum Bauen. Konstruktionen aus Sys-
tem 180 können beliebig oft demontiert, 
umgebaut und neu konfiguriert werden, 

ohne dass ihre Stabilität darunter leiden 
würde. Wer möchte, den begleitet Sys-
tem 180 ein Leben lang.

Textausschnitte mit leichten Abände-
rungen aus: Jürg Steiner: Willkommen 
im System, in Jürg Steiner und System 
180 GmbH: System 180 – Bauwelten, 
Berlin 2010

Neugestaltung des Showrooms der 
System 180 GmbH

Nach Aufgabe des Standorts in Berlin-
Schöneberg, fand System 180 eine Er-
füllung der Raumträume in der Ernst-
Augustin-Straße 3 in Berlin-Adlershof. 
Hier erleben die Kunden und die Mit-
arbeitenden die Marke System 180 als 
junges dynamisches Unternehmen und 
seine Produktwelten rund um das The-
ma Modularität und Nachhaltigkeit. Alle 
Teile, die zur Eröffnung der neuen Pro-
duktionsräume zusammengestellt wer-
den, gehören zur zukünftigen Grundaus-
stattung.

Die Umgestaltung der Galerie des Ober-
geschosses sowie die Innenraumgestal-
tung und -ausstattung des Erdgeschosses 
beinhalten dabei die Kernelemente des 
Entwurfskonzeptes und tragen maßgeb-
lich zum neuen Erscheinungsbild bei:

Zwei Hauptwände des Showrooms wer-
den mit nahezu raumhohen Regalen aus 
System 180 verkleidet. Geteilt in einen 
oberen und einen unteren Bereich, treten 
die großen Regalflächen im Erdgeschoss 
in einen Dialog mit den beiden Ebenen 
der Galerie und stehen dabei mit der 
Betonung der Vertikalen gleichzeitig in 
Harmonie zur horizontal ausgerichteten 
Empore. Die Regale nehmen im unte-
ren Bereich Systemelemente auf, die als 
visuelle Verkaufsförderung die Flexibi-
lität und Modularität des Rohrsystems 
demonstrieren. Der obere Bereich der 
Regalwände kann als Informationsträger 
mit variabel bespielt werden.

____________________________________
35 genordeter Lageplan, Apple-Karten-
werk. Der Showromm ist in der oberen Ecke 
des Werks von System 180, 25. Mai 2015, 
Maßstab 1:5000

3 Der Showroom im Rohzustand am 
26. Mai 2015
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Eine in eine Sitzgelegenheit umgewan-
delte Hebebühnensenke sowie mehrere 
Besprechungsinseln münden in klei-
nen dramaturgischen Raumsequenzen. 
Durch die zurückhaltende Gestaltung 
entsteht ein Showroom mit Entde-
ckungscharakter und bietet der Kund-
schaft die Möglichkeit, sich die System-
möbel mit ihrer reduzierten Formgebung 
in den eigenen Räumen vorzustellen.

Eine skulpturale Treppe – ebenfalls aus 
System 180 realisiert – überbrückt vier 
Meter Höhenunterschied und verbindet 
harmonisch das Erdgeschoss mit der 
Galerie und den weiteren Büro- und Be-
sprechungsräumen. Die Geländerfüllung 
entlang der Galerie des Obergeschosses 
mit belebten Aquarien und Pflanzen und 
einer sensiblen Lichtinszenierung run-
det schließlich das Erscheinungsbild des 
Showrooms ab. Der Einsatz des Rohr-
systems von System 180 dient bei allen 
Hauptelementen als Basiskonstruktion. 
Die Einrichtungen des Geländers und 
der Systemwände sorgen dabei für die 
nötige Vielseitigkeit im Raum. 

___________________________________
455 Skizze einer gekreuzten Treppenan-
lage und geschwungenen Glasinnenwände, 
4. März 2015

45 Vorschlag für Bürotrennwände aus 
›Rahmen 2000‹ vom 4. März 2015

4 Skizze auf Grundriss mit organisch 
gestalteten Büroräumen, Nischen zum stö-
rungsfreien Telefonieren und sich kreuzender 
Treppe, Maßstab 1:500. 4. März 2015

5 Studien zur Treppenanlage. 9. Juni 2015
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›Light Track‹
System 180 – Showroom Adlershof
Grundrissskizze M 1:100
26. März 2015, j. st; Treppe und Light 
Track, 03.04.15 js; P�anzenregal, 
15.05.15 js
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P�anzenregale

____________________________________
35 Grundriss mit Kreuztreppe, Maßstab 
1:250

3 Kreuztreppe mit vier Möglichkeiten der 
Wegführung, 15. März 2015

5 Weitere Studien zur Treppenanlage vom 
9. Juni 2015

Die lichten Büroräume im Erdgeschoss 
und im Obergeschoss, die mit System-
möbeln eingerichtet sind, zeugen von der 
Variabilität der Gestaltung mit System 
180 in Form, Funktion und Farbe. Der 
neue Showroom verbindet mit großer 
Geste die emotionale Ausstellungswelt 
mit der funktionalen Bürowelt.

Die Treppe

Eine Spiraltreppe als eines der zentralen 
Elemente verbindet den Showroom im 
Erdgeschoss mit der Galerie im Ober-
geschoss. 

Die Treppe besteht aus zwei mal 11 Stei-
gungen. Ein Zwischenpodest und ein 
Austrittspodest zur Galerie nehmen je-
weils die Fläche von drei Stufen ein. Das 
zylindrische Polygon im Zentrum der 
Spiraltreppe aus Systemrohren absorbiert 
maßgeblich die Kräfte und sorgt für die 
notwendige horizontale Stabilität. 

Mit der Rohrkonstruktion erscheint die 
Spiraltreppe transparent und leicht. Von 
außen angebrachte vertikale Leuchtflä-
chen rahmen die Treppenkonstruktion 
so ein, dass eine ganzheitliche Treppen-
skulptur entsteht.
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55 Skizze des Treppenzylinders mit 20 
Ecken vom 23. Juni 2015

45 Entwurfsskizze der Treppenanlage
22. Juni 2015

5 Variante der Setzstufenausführung mit 
gestanztem Lochmuster, 18. September 2015

4 Lösungsvorschlag für eine Treppenanlage, 
bei der sich die Treppenknoten nicht mit dem 
horizontalen Stab des Zylinders berühren.
22. Juni 2015

____________________________________
35 Die perspektivische Darstellung 
vollzieht den Entwurf eines Zylinders mit 
umlaufenden Stahlblechstufen und außenlie-
gendem Geländer nach, erstellt von System 
180 am 2. Oktober 2015 

55 auskragende Treppenstufen und Gelän-
der mit Glasfüllung, 8. September 2015

5 Detailskizze mit Anschlüssen der Trep-
penstufen am inneren Zylinder,
15. Oktober 2015. 

3 Entwurfsskizze mit Zylinder, Stahlzargen 
als Pendelstützen und gläserner Geländerfül-
lung, 9. Oktober 2015. Dieser Entwurf wurde 
Basis aller weiteren Überlegungen.
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____________________________________
55 und 5 Die Treppenanlage mit 
umlaufenden Pendelstützen, Ansicht in Rich-
tung Südwest (oben) und Nordwest (unten), 
erstellt von System 180 vom 16. Oktober 
2015, Maßstab 1:80

455 Perspektivische Darstellung der 
Treppenanlage, erstellt von System 180 vom 
16. Oktober 2015. Die schrägen Schnitte der 
Pendelstützen und der gläsernen Füllungen 
wurden nicht weiter verfolgt.

45 Die Detailzeichnung von System 180 
zeigt die Befestigung des Sturzbandes über 
dem Eingang zur Treppe. Maßstab 1:20, 7. 
Dezember 2015

4 Ausführungsplanung von System 180 zur 
Befestigung der Stufen am inneren Zylinder. 
Maßstab 1:10, 7. Dezember 2015
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Detail D4
M 1:5
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Schraubenverbindung M8

8

Schraubenverbindung M12

Stahlband zur Befestigung des Sturzes 8mm stark

Treppen Eingang, Sturz Befestigung; 
Detail D6
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Geländer auf der Galerie zusammen.

Schraubenverbindung M6

Treppen Details und Hinterleuchtete-Elemente
Details: D4, D5, D6, D7, D8; Schnitte: B,C; 
Ansicht: E

Bearbeitung: Zeichnung Angefertigt und Details 3.12.2015 jr; 
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Detail D7 
M 1:5

Dauerelastische Fuge 10mm

Kunststoff Abstandshalter 10mm

Betondübel mit M8 Schraubenverbindung
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Geländerbefestigung Austritt;
Detail D8 
M 1:5

Befestigungsschellen (2mm stark)
halten das Austrittspodest und das 
Geländer auf der Galerie zusammen.
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55 Detailskizze mit außen angebrachten 
Pendelstützen zur einfacheren statischen 
Berechnung, 15. Oktober 2015

55 Die Detailzeichnung zeigt die Monta-
ge der Glasbrüstungen und die Befestigung 
der Systemelemente für die hinterleuchteten 
Flächen am Stufentyp 2, Maßstab 1:10, 
7. Dezember 2015

35 Ausführungsplanung der Treppenanla-
ge mit außenliegenden Zargen als Pendel-
stützen und abgerundetem Glasgeländer, 
Ansicht erstellt am 7. Dezember 2015, hier 
im Maßstab 1:50 

3 Grundriss der Treppe im Showroom mit 
Anschluss an die Geländer der Galerie,
hier im Maßstab M 1:50, 7. Dezember 2015
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Treppenstufe;
Schnitt C
M 1:5

Gekantete Treppenstufe aus Blech 4mm stark

Schraubenverbindung M8

Die Treppenstufe wir mit dem System verbunden.
Systemrohr Sonderanfertigung.
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Treppe;
Grundriss
M 1:25

Winkelanschlag 20/20/3

VSG-Scheibe 6mm

Treppenstufe Typ 2;
Detail D5
M 1:5

Schraubenverbindung M8

Gekantete Treppenstufe aus Blech 4mm stark

Gekantete Blech-Befestigungslaschen 4mm stark, 50mm hoch

Scheibenkleber
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2 29
17 4

Stoffbanner mit Silikonkeder 3-4mm

Weiße oder spiegelnde Reflektionsfläche 1mm
(Anstrich oder Folie)

TSP7A Profil für Silikonkeder ( Nut 4mm)

Gekanteter Stahl in U Form 4mm stark

LED-Band umlaufend 3/10

Treppenstufen Typ 1, Hinterleuchtetes-Element, Podest Verbindung;
Detail D4
M 1:5

Schraubenverbindung M8

Falz am Podest (46mm hoch 4mm stark) wird fixiert mit einer 
Schraubenverbindung M8

8

Schraubenverbindung M12

Stahlband zur Befestigung des Sturzes 8mm stark

Treppen Eingang, Sturz Befestigung; 
Detail D6
M 1:10
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Treppenstufe;
Schnitt B
M 1:5

Gekantete Treppenstufe aus Blech 4mm stark

Schraubenverbindung M8

Die Treppenstufe wir mit dem System verbunden.
Systemrohr Sonderanfertigung.
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____________________________________
4 Musteraufbau der einzelnen Treppenbe-
standteile am 12. April 2016

4 Detailaufnahme der Spiraltreppe. 
15. Juli 2016

44 Die Spiraltreppe bei der Teileröffnung 
am Tag der offenen Architekturbüros. 
25. Juni 2016.

nächste Doppelseite::

links: Der Zylinder der Treppenanlage nach 
oben fotografiert. 25. Juni 2016. 

rechts: Die fertige Treppe mit hinterleuch-
teten Textilbannern. Durch die runden Öff-
nungen auf der Innenseite der Außenstützen 
wird das Licht der Textilhinterleuchtung zur 
Stufenausleuchtung genutzt, 12. Juli 2016.

Stahlblechrahmen unterschiedlicher 
Höhe bei gleichbleibender Breite dienen 
als Außenauflager der Abtragung verti-
kaler Lasten der Treppe. Die Frontseiten 
werden mit einem bedruckten Textil ge-
schlossen und hinterleuchtet, um so die 
Pendelstützen zu entmaterialisieren, die 
Massivität der geschlossenen Zargen 
zu kaschieren und die hinterleuchtete 
Treppenskulptur in einem ästhetischen 
Licht erscheinen zu lassen. Die Textilien 
sind dabei leicht auszutauschen und mit 
neuen Drucken – angepasst an spezielle 
Events oder Produktpräsentationen – zu 
versehen. 
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Galerie – Brüstung

Die Galerie des Obergeschosses tritt in 
ihrer Gestaltung und der damit bezoge-
nen Betonung ihrer horizontalen Aus-
richtung in einen spannenden Dialog 
mit den großen Regalwänden im Süd-
osten und Südwesten des Showrooms. 
Entlang der Empore wird umlaufend 
eine Brüstung aus System 180 instal-
liert, die in ihrer Bauweise einer Re-
galkonstruktion mit zwei übereinander 
angeordneten Fächern entlehnt ist. Im 
unteren Bereich schmücken feinfiedri-
ger Zierspargel (Asparagus falcatus) die 
Galerie, im oberen Bereich füllen Aqua-
rien mit Schwertpflanzen (Echinodo-
rus) und kleinen Garnelen und Guppis 
bestückt das Brüstungsgeländer. In den 
Bodenplatten der Systemkonstruktion 
integrierte Halterungen machen die In-
stallation von Einscheibensicherheitsglä-
sern möglich, die ein herunterfallen von 
Objekten und Gegenständen verhindern.

____________________________________
455 Nicht realisierte Idee von Pflanztrö-
gen vor der Leichtbauwand zur Produktions-
halle aus Edelstahl. Die Tröge sollten zum 
Raum hin viel Luft lassen. Die Rückwand 
könnte aus Anröchter Dolomit hergestellt 
werden, 25. Mai 2015.

4554 Studie zur Geländerfüllung für 
die Galerie mit Aquarien und in Faltung 
verklebten Glasplatten, 10. Juni 2015

45 Entwurfsskizze für die Gestaltung des 
Geländers auf der Galerie unter Verwendung 
des provisorischen Geländers aus System 180 
vom 9. August 2015

5 Die Aquarien werden mit Schwertpflan-
zen (Echinodorus) belebt.

4 Geländer der oberen Etage. Als 
Geländerfüllungen wurde ursprünglich an 
Bildschirme gedacht, die zum Rauminneren 
zeigen, 2. April 2015.

____________________________________
35 Absturzsicherung mit Probeaquarium 
zum Testen der Passform, der Wirkung der 
Pflanzen und der Lichtversorgung,
4. September 2015.

55 Visualisierung zweier Segmente der 
Geländerbrüstung mit Aquarien im oberen 
Bereich, Pflanzen im unteren Teil und einer 
Lichtinszenierung, 11. Dezember 2015.

5 Die ›Sansevieria trifasciata‹ war zunächst 
dank ihrer pflegeleichten Eigenschaften für 
die Befüllung der Pflanzentröge vorgesehen, 
23. Mai 2015.

3 Geländer mit Musteraquarium, Tablar für 
Bepflanzungströge und einem Fallschutz aus 
Verbundsicherheitsglas: Drei dezente Plätt-
chen, die von der Bodenblechplatte ausge-
schnitten und im rechten Winkel nach oben 
gebogen sind, halten die Glasscheibe sicher 
und ohne Schrauben, 20. Oktober 2015.
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____________________________________
5 Konstruktionszeichnung der Geländer-
lichtinstallation mit ›Eingemachtem Licht‹, , 
Maßstab 1:10. 11. Mai 2016

45 Die Galerie während des Aufbaus am 
25. Juni 2016

4 Detailaufnahme der Brüstung der Galerie. 
15. Juli 2016
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Lichtgestaltung der Galerie-Umweh-
rungen mit ›Eingemachten Lichtern‹

1999 entwickelten wir eine Leuchte in 
einem Einmachglas, das eine Fassung für 
Niedervolt Reflektorlampen mit der Fas-
sung GU 5,3 und einen Trafo aufnahm 
und mit einem 3-Phasen-Stromschie-
nenadapter ausgestattet wurde. Diese 
Leuchte mit einem sagenhaft preisgüns-
tigen Gehäuse wurde folgerichtig von 
Prof. Dr. Ulrich Borsdorf ›Eingemachtes 
Licht‹ getauft. 
An ihrem ersten Einsatzort, der Kokerei 
Zollverein in Essen, hat sich die Leuchte 
ästhetisch und lichttechnisch bewährt. 
Allerdings gab es manche Leuchten die 
zum Flackern neigten, was offensichtlich 
der Thermosicherung des Vorschaltge-
räts geschuldet war, da die Lampe mit 
einer Leistung von 25 Watt eine zu hohe 
Temperatur im Einmachglas bewirkte. 

2002 überarbeiteten wird die Leuchte 
für die Ausstellung ›Wasser~Fälle. An 
Rhein und Maas‹, in dem wir zwei unter-

____________________________________
33 Einmachglas und Halterkonstruktion 
für die Galeriebeleuchtung, 24. Februar 2016

3 Details zur Halterkonstruktion für die 
›Eingemachten Lichter‹ und die Stromfüh-
rung, 11. Mai 2016

6 Ansicht des Showrooms in Richtung 
Westeen. Der Boden im Hauptraum des Erd-
geschosses aus Rohbeton war für den Zweck 
nicht akzeptabel. Durch die Bearbeitung mit 
einer Epoxidharzbeschichtung in RAL 7015, 
trägt er maßgeblich zur frischen Wirkung des 
Raumes bei. 11. Juli 2016
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schiedlich große Einmachgläser verwen-
deten, um Vorschaltgerät und Leuchten-
volumen voneinander zu trennen. Die 
von einer Berliner Lichtfirma gebaute 
Leuchte neigte nicht mehr zu Ausfällen, 
das Gelenk zur stufenlosen Ausrichtung 
war dem Ausstellungsbetrieb nur bedingt 
gewachsen.

Eine weitere Serie des eingemachten 
Lichts mit zwei Glaskörpern entstand 
2012 in Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Vollwerk. Da nun LED-Lampen 
mit engen Abstrahlwinkeln und einer 
Leistung von 6 Watt zur Verfügung stan-
den, ließen wir eine Serie in dreistelliger 
Stückzahl fertigen, die im Saarland für 
die Landesausstellung eine lichtdrama-
turgisch angemessene Lösung darstellte.

Für die Musterhalle der Firma System 
180 GmbH in Berlin-Adlershof galt es 
eine angemessene lichttechnische Lö-
sung für das Emporengeländer zu finden, 
die sowohl die Aquarien als auch Pflanz-
tröge als Umwehrungsfüllung und auch 
die dahinter liegende Verkehrsfläche mit 
einer kräftigen sichtbarer Lichtwirkung 
versorgt. Auf Grund der Platzverhält-
nisse und den vergleichbar einfachen 
optischen Anforderungen griffen wir 
auf Hochvolt-LED-Lampen mit einem 
Lichtaustrittswinkel von 36° und einer 
Leistung von 5 Watt zurück. Die für die 
Leuchtenkörper schlichten und mit ei-
nem silbernen Deckel ausgestatten Glä-
ser mit einer Länge von 89,6 mm und ei-
nem Durchmesser von 69,3 mm, wurden 
von der Firma System 180 GmbH selbst 
zu Leuchten umgerüstet.

Die ›Eingemachten Lichter‹ sind mit 
einer filigranen Halterung oberhalb 
und unterhalb des Zwischenbodens der 
Systembrüstung installiert. Jedes ein-
zelne Fach der Brüstung erhält je zwei 
Leuchten. Die Verkabelung findet in 
einem Zwischenfach innerhalb der Zwi-
schenbodenplatte unsichtbar Platz. Die 
Lichtgestaltung der Galerie setzt at-
mosphärische Akzente und lockert das 
Raumkonzept – das vielerorts und sys-
tembedingt orthogonal wirkt – auf. Sie 
leuchtet den Gang optimal aus und lässt 
die Pflanzenwelten und Aquarien als 
sinnliche Inszenierung in einem ästheti-
schen Licht erscheinen.

___________________________________
33 Gefüllte Umwehrung mit einer 
ästhetischen Lichtinszenierung am Tag der 
Eröffnung. 15. Juli 2016

35555 ›Eingemachtes Licht‹ mit 
Kompaktleuchtstofflampen, 1999

3555 ›Eingemachtes Licht‹ mit Kom-
paktleuchtstofflampen und blauer Folie zur 
horizontalen Entblendung bei der Ausstel-
lung ›Sonne, Mond und Sterne – Kultur 
und Natur der Energie‹, Kokerei Zollverein, 
Essen, 1999

355 ›Eingemachtes Licht‹ im Café der 
Kokerei Zollverein mit Reflektorlampe und 
Transformator, 1999

35 und 3 ›Eingemachtes Licht‹ 
im Doppelglas bei der Ausstellung 
›Wasser~Fälle. An Rhein und Maas‹ im 
Medienhafen Düsseldorf, 2002

5 und 55 ›Eingemachtes Licht‹ mit 
Doppelglas für ›Das Erbe – Landesausstel-
lung zum Bergbau im Saarland‹, Reden, 2012
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80 mm Dämmung
5 mm Befestigung
Systemtiefe 340,
Gesamttiefe von 360 mm?

Durchgang ca. 3000 mm
rechts und links zwei Türme,
Höhe 3500 mm
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Wie läuft das 
System ineinander 
über?

Abstände Säulen zu Wand überprüfen

Draufsicht Höhe Empore

Bearbeitungen:
06.07.15 cs, Plan erstellen, Übertragung des Grundrisses; 18.07.15 cs, Treppe 
Grundriss; 20.07.15 cs, Ansicht Treppe; Treppe nachSüdost verschoben, 
09.08.15 js; Dämmung zwischen Regal und Blechwand, 17.08.15 js; 
Sämtliche Maße korrigiert: Blechwand links (süd), Säulenabstand und -maße, 
große Wand unten (ost), Tür- und Tormaße, Pfeilermaße und -abstand, 
Wasserbecken Maße und Position, Treppe verschoben, System in Galerie und 
EG eingezeichnet,  Stahlgerüst eingezeichnet, 2 Wandabwicklungen generiert 
19./20.08.15 as; Kabeltrassen, Schalter, Kästen eingezeichnet, Heizung 
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Wie läuft das 
System ineinander 
über?

Beginn Rundung offen

System: 
500 x 770 mm.

Wandverkleidung

Im Südosten und Südwesten des Show-
rooms werden die Wände mit nahezu 
raumhohen Regalen aus System 180 ver-
kleidet. Sie stehen mit der gestalterischen 
Betonung der Vertikalen im spannenden 
Verhältnis zur Galerie des ersten Ober-
geschosses – eine Idee, die bereits von 
Anfang an verfolgt wurde, um gestalte-
risch flexibel und gleichzeitig markant 
in das Erscheinungsbild des gesamten 
Showrooms einzugreifen. 

Der nicht vorhandene Charme einer 
gewerblichen Zweckarchitektur des 21. 
Jahrhunderts wird durch die markan-
te Wandgestaltung nicht ausgeblendet. 
Vielmehr werden Fehlendem szenische 
Momente hinzugefügt.

____________________________________
335 Darstellung möglicher Konfiguratio-
nen in den Regalwänden. 21. Juni 2015.

33 Grundriss des Showrooms mit zwei 
Wandabwicklungen. Die Module sind so 
gewählt, dass der Monitor R40C von Sony 
darin optimal Platz findet. Maßstab 1:200.
21. August 2015. 

355 Die beiden Seitenwände in modu-
larer Bauweise und Idee eines Deckenrasters, 
19. Juni 2015

35 Medienwand mit durchhängendem 
Deckenraster, 18. Juni 2015

5 Bildschirm Sony R40C

3 Deckenraster als Beleuchtungsträger, 20. 
Juni 2015. Das Konzept eines Deckenrasters 
wurde in der Detaillierung fallen gelassen.
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Regalkonfiguration

Insgesamt sind an beiden Wänden fünf 
Großregale gebaut worden. Im Südwes-
ten wird die Wand mit einem zusam-
menhängenden Regal verkleidet. Im 
Südosten des Showrooms wird die Kon-
struktion – bedingt durch die bauseits 
vorhandenen Betonpfeiler, welche die 
Wand in einzelne Segmente gliedern – 
in vier verschieden breite Abschnitte ein-
geteilt. Wo möglich, verlaufen die Regale 
von oben bis an den Boden in gleichblei-
bender Gesamthöhe. Ausnahmen bilden 
drei Regale an der südöstlichen Seite, an 
denen auf Höhe eines Notausgangs, dem 
Durchgang zur Küche und sanitären An-
lagen, sowie dem elektrischen Rolltor zu 
den Produktionshallen Wandkonsolen 
das Auflager bilden. 

Die Regale haben in der Höhe insge-
samt 14 Fächer, die im Handbereich in 
der gleichen Konfiguration wie die üb-
lichen Systemmöbelproduktion gewählt 
ist, um Sonderproduktionen möglichst 
gering zu halten und das Gestell so kos-
tengünstig produziert werden kann: Die 
Systemfächer sind 720 mm breit. Jeweils 
ein Seitenabschluss pro Regal weicht von 
der Norm ab, um das Gestell optimal an 
die zur Verfügung stehenden und durch 
Betonpfeiler begrenzten Wandflächen 
einzupassen. Vertikal betrachtet sind die 
ersten elf Fächer 360 mm hoch. Die zwei 
folgenden haben eine Höhe von 450 mm, 
das letzte und oberste schließt mit einer 
Höhe von 630 mm ab. Die Höhenschrit-
te wurden so gewählt und dabei um die 
bauseits vorhandene Elektrotrasse zu 
integrieren. Oberer Abschluss bildet ein 
tief ins Raumprofil auskragende Konso-
le, an deren Spitzen die Beleuchtung so 
montiert wird, dass auch eine Bestrah-
lung unter den Leuchten befindlichen 
Wandbereiche möglich ist. Der Höhen-

Schnitt Regalkonfiguration  Wandbefestigung D1 und D2
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40D1.1 Vertikalschnitt

D1.2 Horizontalschnitt

D2 Horizontalschnitt

Um die vertikalen Lasten der Konsolen, sowie die 
Torsion und die auftretenden Momente abzufangen,  
kann in den Systemknoten ein  Winkel hinzu addiert 
werden, der an jedem Knotenpunkt an der Wand 
befestigt wird.

Der Winkel wird in das System eingefügt und kann
so die auftretenden Kräfte aufnehmen.

Die Winkel können biegesteif sein um eventuell
auftretende Horizontalkräfte aufnehmen zu können

An der Ecksituation bei der zwei Systeme zusammenlaufen,  
kann die an der Wand befestigte Konsole mit dem zweiten
Systemregal eine Symbiose eingehen, indem die Konsole
Horizontalkräfte, und das Regal Vertikalkräfte aufnimmt.  
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45 Vertikalschnitt zur Befestigung des 
Regals an den Wänden: ein Winkel an jedem 
Systemknoten dient der Befestigung der 
Konsole und nimmt die vertikalen Lasten auf.
Maßstab 1:5, 4. November 2015.

4 Horizontalschnitt zur Befestigung des 
Regals an den Wänden: die horizontale 
Ausrichtung des Winkels begünstigt das 
Abfangen der auftretenden Vertikalkräfte, 
Maßstab 1:5, 4. November 2015.
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gelöscht, Regalkonfiguration: Systemmaße und Gesamtmaße eingezeichnet (Grundriss 
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D3 Regalabschluss: Übergang Eckmodul Konsole 

____________________________________
3 Detailzeichnung des oberen Konsolenab-
schlusses des Regals. Maßstab 1:10,
28. Oktober 2015.

36 Vertikalschnitt der südöstlichen 
Wand mit dem vorgelagerten Regal und 
der Hebebühnensenke. Die Wandbauplatte 
M80 (80mm stark) zwischen dem Regal 
und der Wand sollte die Geräusche aus den 
angrenzenden Produktionshallen abfangen. 
In den dahinter befindlichen Hallen startete 
die Produktion am November 2015. Der 
Geräuschpegel innerhalb des Showrooms 
war so, dass von einer weiteren Verfolgung 
zum Einsetzen einer Dämmwand abgesehen 
werden konnte, Maßstab 1:75, 
4. November 2015

6 Vertikalschnitt der südöstlichen Wand. 
Mittels Abstandhaltern zwischen dem Regal 
und der Wand und im Boden verankerten 
Stellfüßen konnte eine hohe Standsicher-
heit gewährleistet werden, Maßstab 1:10. 4. 
November 2015
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Befestigung der Wandbauplatten M80 (80mm stark) an der Regalkonstruktion von System 180 und 
Halterungen oberhalb der Regalkonstruktion. 

Die Wandbauplatten können mit Abstandshaltern an der Regalkonstruktion befestigt werden, 
welche im unteren Bereich die Abstandseinhaltung der Wandbauplatten zur Sandwichwand und 
zur Regalkonstruktion sichern. Im oberen Bereich, können kleine kunststoff Abstandshalter auf die 
Sandwichwand aufgebracht werden, um den Abstand einzuhalten. Die Wandbauplatten können an 
allen vier Seiten mit Winkeln befestigt werden. 
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Zeichnung Sitz-Senke vom 3. November 2015

unterschied macht einen Verlauf sicht-
bar, so dass das Regalgestell nach oben 
harmonisch in den Raum überleitet. Die 
Tiefe der Regalflächen beträgt 360 mm. 
Eine Ausnahme bildet die Konsole über 
dem Rolltor, deren Tiefe – bedingt durch 
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____________________________________
45 Ausschnitt des Grundrisses mit zwei 
Wandabwicklungen. Der Entwurf zeigt ver-
schieden-farbig gestaltete Regalflächen mit 
ausgestellten Objekten von System 180, sowie 
eine integrierte Medienwand. Die farbige 
Gestaltung definiert bestimmte Themenberei-
che der Produktpalette, Maßstab 1:250,
24. August 2015.

4 Der Entwurf zur Ausgestaltung der Re-
galflächen zeigt im Regal eingebaute System-
möbel in Kombination mit der Präsentation 
ausgewählter Produkttypen und integrierter 
Medienwand, Maßstab 1:250,
24. August 2015.

elektrische Vorrichtungen zur Betäti-
gung des Rollmechanismus – 300 mm 
misst. 

Regalwand als Kommunikationsträger

Wir entwickelten drei unterschiedliche 
Ansätze, die Regalwand als Kommuni-
kationsträger im Showroom einzusetzen. 

1. Eine integrierte Medieninstallation 
wird in dem Regal aufgenommen, auf 
der bewegtes Bildmaterial, Fotografien, 
Grafiken, Produktneuheiten oder Events 
in den Showroom transportieren. 

2. Eine gesonderte Präsentation von Mö-
belsystemen aus System 180 auf vorgela-
gerten Konsolen zeugt von der Variabili-
tät und Produktvielfalt einerseits, und der 
geschichtlichen Entwicklung im Design 
als auch in der technischen Perfektionie-
rung andererseits.

3. Bedruckte Textilien gehen eine Symbi-
ose mit dem Regal ein und transportieren 
als Werbeträger Markenbotschaften und 
Bildwelten in den Showroom. Gleich-
zeitig bilden sie in ihrer Materialität und 
in der Art ihres Einsatzes organische 
Strukturen im Dialog zur ebenfalls ge-
schwungenen Spiraltreppe.

____________________________________
55 Für die zukünftige Intelligenz der 
Regale sind in den vorderen Systemkno-
tenpunkten integrierte Gewindestifte mit 
Innensechskant und flacher Mutter vorgese-
hen, an denen – sofern sie etwas hinausge-
dreht werden – Konsolen aber auch andere 
Applikationen montiert werden können. Die 
Gewindestifte lassen sich bis 28 mm über 
die Flachmutter herausdrehen. Das übliche 
System für Regale – Schrauben, die von vorn 
in die Mutternstäbe eingedreht werden und 
zwischen Schraubenkopf und Mutternstab 
weitere Rohre formschlüssig fixieren – ist 
systembedingt nicht für Änderungen durch 
Hinzufügungen Richtung Raummitte 
vorgesehen, 
28. Oktober 2015.

5 Visualisieurung mit einem horizontalen 
Band integrierter Monitore, 
29. Oktober 2015

3 Visualisierung einer vertikalen Medien-
wand als Fensterblick in die Welt von System 
180, 30. Oktober 2015.
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Systemregal als Konsole 
ausgearbeitet oder Verlauf 
in Hebebühnensenke
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Detail  Markierung, Details auf Regalkonfiguration Wandbefestigung D1,D2,D3

Unterkonstruktion Sitzmöbel

Sitzkissen

Brutto- und Achsmaße des Systems 180
(Brutto 30mm)

0 m 5 m

System Achsmaße

Aquarien

Abbruch / Abriss

Holzboden

Teppich

Bedruckte Flächen

Band

Podeste 

Exponate ohne Maße

Exponate mit Maßen

Grundriss Erdgeschoss

Bearbeitungen:
Zeichnung EG erstellt, Exponate einzeichnen und verorten 16.3.16 as; Leuchtflächen Treppe ermitteln und 
eintragen 17.3.16 as; Hinweise Wandabwicklung ausblenden, Regale einfärben, Regalbespielung einzeichnen 
25.04.16 as; Zeichnung EG erstellt, Exponate eingezeichnet und verortet 16.3.16 as; Regalöffnungen nach 
Vorgabe S180, Prints Kettenlinie überarbeitet 15.ß6.16 as; Architekturbespielung 16.06.16 as/clemes; 
Kettenlinie 18.06.17 as/vm; Büromöbel, Bemaßung für Panoramen, Anpassung Büroräume, Panoramen 
20.06.16 as; Panoramen und Schienen einzeichnen und verteilen 21.06.16 vm;  Korrekturen Schienen 21.06.16 
as; Podestverflachung, 05.07.16 js; Podestabmessungen gemäss Bestellung Prickel, 07.07.16 js
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Pos. Name Jahr Maße 

1 Urregal 1981 2270/1040/350
3 Blau 2 1990 2220/760/390
5 Garderobe 1992 1830/450/450
7 Flur Schwarz 2 1991 2290/430/230
8 Regal Möbelmesse 1988 1260/1520/460
15 Bett 1990/91 310/2080/1475
37 Systemholz-Vitrine 2008 1480/510/510
39 Verliebt, Verlobt, Verheiratet 2 1987 960/1830/410
57 Container 1 1990 770/580/730
64 Tisch Sputnik 2002 780/830/830
66 Aktenregal 4 1990 1130/3640/400
75 Ablage 4 1995 270/270/330
84 28-Rohr-Tischgestell 1982 720/1885/720
85 Container 1990 772/580/565
86 Rollende Garderobe 1998 1300/1190/450
89a Spinnentisch Gestell 1990 695/1280/905
89b Spinnentisch Glasplatte 705/2250/1060
90 Fragmente Adlersh.rost 1989/90 360/900/350 a 15 Module
91 Fragmente Adlersh.rost 1989/90 360/720/350 a 19 Module
92 Fragmente Adlersh. Schwerlastr. 1986 ?/?/?

Leuchtflächen Treppe:

Leuchfläche Rahmenmaße Sichtmaße Textil

1 4680/555 4668/543
2 4320/555 4308/543
3 1670/555 1658/543
4 3600/555 3588/543
5 3240/555 3228/543
6 3060/555 3048/543
7 2880/555 2868/543
8 2520/555 2508/543
9 2160/555 2148/543
10 1850/555 1838/543

Leuchtfläche Nummer 1, 
Nummerierung umlaufend im Uhrzeigersinn

Büro 3 Büro 4 Büro 5Büro 2

Büro 1
30

0

3
6
0

____________________________________
5 Visualisierung des Entwurfs der Wand-
regale mit Anbringung von Exponaten auf 
vorgelagerten Konsolen vor geschlossenen 
Regalflächen. Die Flächen hinter den 
Schaustücken sind hinterleuchtet und lassen 
die Objekte mit Konturen betonenden Hin-
terlicht erscheinen. Die vertikale Ausrichtung 
von 30 Monitoren öffnet sich wie ein Fenster 
innerhalb des Regals. Den oberen Konsolen-
abschluss des Regals säumt ein Lichtband zur 
Beleuchtung des Innenraums, 
29. Oktober 2015.

5 Grundidee für die Machart von textilen 
Flächen mit Hinterleuchtung,
20. April 2016.

3 Finaler Grundriss und zwei Wandabwick-
lungen des Showrooms. Auf den Abwick-
lungen sind Positionen für hinterleuchtete 
Architekturdarstellungen im oberen Bereich 
der Wände zu sehen. In der unteren Zone 
erscheinen offene Regale dunkler als die 
Frontverkleidungen. Maßstab hier: 1:100, 
18. Juni 2016.
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3 Einblick in den Showroom in Richtung 
Südwest. Durch die Kantenform des Textils 
in einer Kettenlinie ist eine glatte Hängung 
gewährleistet – bei einfachster Handhabung 
dank der Aufhängung an vier Punkten. Das 
rechteckige, leuchtende Bild entsteht durch 
offene Regalmodule mit weit hinten liegen-
den LED-Bänder, 11. Juli 2016.

Regalanordnung mit drei 
Themenbereichen

1. Die unterste Ebene nimmt Systemele-
mente aus der seriellen Möbelfertigung 
auf, die als visuelle Verkaufsförderung 
die Flexibilität und Modularität des 
Rohrsystems demonstrieren. Mit hellerer 
Ausführung heben sie sich von dem Rest 
des Regals optisch ab. Die dort verwen-
deten Rohre sind – wie sonst auch üblich 
– in Edelstahl gefertigt.

2. Den Übergang in den oberen Bereich 
bilden Regalfächer, deren Rückseiten mit 
schwarz beschichteten Mitteldichten 
Holzfaserplatten gefüllt sind. Broschüren 
und Produktkataloge sind in der Ausla-
gefläche an der südöstlichen Wandseite 
arrangiert. Als Reminiszenz an den Sys-
tembau bis in die Mitte der 1990er Jahre, 
werden Systemrohre ab diesem Bereich 
bis oben aus blankem Stahl eingebaut. 

3. Der Obere Bereich der Wandverklei-
dung ist als Medienwand konzipiert. Die 
Mittler sind in einer ersten Bespielung 
hinterleuchtete textile Flächen: Wie 
wachsende Strukturen breitet sich ein 
Schwarm verschieden dimensionierter 
Textilien vor den Wänden der Regale 
aus – Sinnbild für das aufstrebende Un-
ternehmen mit seiner Produktpalette der 
nahezu unbegrenzten Möglichkeiten in 
Architektur und Design. Mit ihrer Hin-
terleuchtung treten die gezeigten Bild-
welten fein nuanciert in den Vordergrund 
und glänzen wie Projektionen vor der 
schwarzen Wandfläche. Der obere Teil 
des Regals ist mit Ausnahme der hinter-
leuchteten Flächen an der Frontseite mit 
schwarzen Mitteldichten Holzfaserplat-
ten in matter Ausführung gefüllt.

In der Variabilität ihrer Größenordnung, 
können unterschiedlichste Bildwelten 
oder auch Slogans auf Stoffe gedruckt 
werden und die Wand als Informations-
träger flexibel und unkompliziert um-
konfektioniert werden.
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45 Skizze der Sitzgelegenheit mit rotem 
Leder, 3. November 2015.

4 Konstruktionszeichnung zur Herstel-
lung einer ansprechenden Sitzgelegenheit in 
eine einstige Hebebühnensenke: Teilschnitt 
durch die Senke in Richtung Südosten 
(oben), Grundriss der Senke (unten links) 
und Teilschnitt durch die Senke in Richtung 
Südwesten (unten rechts), Maßstab 1:50, 
1. März 2016.

Die Kanten der Stoffdrucke sind in der 
als Kettenlinie bekannten mathemati-
schen Kurve ausgeformt, so dass eine 
glatte Spannung ohne Faltenwurf ge-
währleistet ist. Das verwendete Textil ist 
ein sogenannter Samba, der sich maß-
geblich durch seine hervorragenden hin-
terleuchtbaren Eigenschaften und eine 
brillante Farbwiedergabe auszeichnet. 

Besprechungsinsel

Ganz nach unserer Philosophie, Vorge-
fundenes zu integrieren und als Teil des 
Grundtons einer Inszenierung zu verste-
hen, wird eine in der Eingangshalle vor-
gefundene Senke in eine ansprechende 
Sitzgelegenheit umgewandelt. 

Über zwei Ecken wird in U-Form die 
leicht erhöhte Senkenumrandung mit 
einer Trägerkonstruktion, welche mit ei-
nem festen Schaumstoff und rotem Ob-
jektleder überzogen ist, verkleidet. Jeweils 
auf der rechten und linken Seite der Sen-
ke neben dem Wandregal erlauben zwei 
Eintritte über zwei Treppen den Zugang 
in die Bodenvertiefung. Der mit einem 
Tretford Interland in einem eisengrau 
(Farbnummer 520) gestaltete Fußboden 
in der Grube sorgt für eine ansprechende 
und ruhige Atmosphäre. Dieser Teppich 
mit 80% Kaschmir-Ziegenhaar und 20% 
Wolle ist überdurchschnittlich langlebig, 
besonders pflegeleicht und sorgt mit der 
Verwendung nachwachsender Materiali-
en für ein gesundes Raumklima. Ein zu 
dem roten Objektleder passender roter 
Beistelltisch – selbstverständlich aus dem 
Möbelprogramm von System 180 – ver-
vollständigt die einladende Atmosphäre 
für Besprechungen und der Zusammen-
kunft. 
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Fußbodenbeschichtung

Der Fußboden der Halle war mit einem 
sehr guten Industrieestrich ausgestattet, 
der aber durch starke Fahrspuren und 
unschönen Reparaturen im Bereich der 
Emporenstützen gestört wurde. So muss-
te die Entscheidung für eine Beschich-
tung des Bodens gefällt werden. Selbst 
nach Feinschliff des Bodens war eine 
betonsichtige, transparente Beschichtung 
nicht zu favorisieren. Die Wahl fiel auf 
›Floortec 2K Mattversiegelung‹ in einer 
sehr hellen Ausführung (RAL 7015). 
Die Zweikomponentenversiegelung gibt 
dem Raum durch die seidenmatte Optik 
eine elegante Tiefe und ist dabei gut zu 
reinigen.

____________________________________
35 Die Sitzgelegenheit mit rotem Objekt-
leder, 15. Juli 2016.

3 Die Sitzgelegenheit wurde während der 
Eröffnung vom Publikum gut angenommen, 
15. Juli 2016.

5 Bemusterung der Bodenbeschichtung, 
unten mit transparentem Material, oben mit 
drei verschiedenen Glanzgraden,
26. April 2016.
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45 erste Idee für eine Leuchte aus Edel-
stahlblech für den Showroom von System 
180 als Applikation an Systemregale für 
handelsübliche Lampen mit Schlitz für Farb- 
und Diffusionsfilter. 
4. Oktober 2015 

4 Ausführungsplanung zur Befestigung 
von Spots am oberen Konsolenabschluss 
der Regalwand mit drehbaren Gelenken zur 
gezielten Ausleuchtung des Innenraumes 
(oben), Detailzeichnungen von Leuchtröhren 
zur Hinterleuchtung einzelner Regalfächer 
(unten), Maßstab 1:10. 12. November 2015.

Fokussierbare Scheinwerfer
System 180 – Leuchte 1

Gemeinsam mit der Firma Müller und 
Röhrig GmbH aus Essen-Kupferdreh 
und dem Auftraggeber System 180 
GmbH, führten wir eine Lichtidee aus 
den 1990er Jahren zu heutigen Ansprü-
chen.
Hinter einer feststehenden Plankon-
vexlinse ist ein LED-Chip mit einer 
Leistung von 8 Watt in der Längsachse 
verschieblich stufenlos so festzusetzen, 
dass sowohl eine punktförmige Licht-
wirkung als auch ein recht breit strah-
lender Lichtaustritt erreichbar sind. Da 
solche LED-Lichtquellen empfindlich 
gegen Überhitzung sind, wurde hinter 
dem Chip ein großvolumiger Kühlkörper 
eingebaut und das Vorschaltgerät in ei-
nem separaten Korpus unter dem eigent-
lichen Leuchtengehäuse angedockt. Das 
Gehäuse stellte System 180 aus 0,8 mm 
starkem Edelstahlblech so her, dass die 
Abkantarbeiten, ähnlich wie bei Karto-
nageprodukten, von Hand gebogen wer-
den können. Um dies zu erreichen, sind 
die Biegekanten perforiert, was auch ei-
ner guten Durchlüftung des Gehäusein-
neren entgegenkommt. Da die Bleche 
lasergeschnitten werden, konnten wir ein 
Verschluss-System entwickeln, das ohne 
Gewinde, Muttern oder Schrauben eine 
angemessene Festigkeit aufweist.
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Regalfach Horizontalschnitt

Regalfach Vertikalschnitt

Konsole Regal Vertikalschnitt

Die Hinterleuchtung der einzelnen Regalfächer

LED-Röhre

Halterung für LED-Röhren

LED-Röhre

Halterung für LED-Röhren

Augenschraube zur Befestigung von Trageseilen für die Exponate

Leuchtmittel (LED-Streifen, LED-Röhre) zur Akzentuierung 
der unteren Raumhälfte und Ausleuchtung des Regals

Q-Hohlprofil
Spot Leuchte mit drehbaren Gelenken erlaubt die gezielte Ausleuchtung bestimmter Gegenstände und Exponate im Regal und im Raum

Die Hinterleuchtung der einzelnen Regalfächer

LED

____________________________________
35 Praktikantenentwurfsskizzen für die 
Befestigung und Handhabung von Spots, 
12. November 2015. 

3 Skizze mit Bemaßungen zur Herstellung 
eines verstellbaren Scheinwerfers mit LED-
Chip, Doppelgehäuse, Plankonvexlinse und 
Kühlkörper 3. März 2016

55 Skizze zur Innenraumausleuchtung 
vom Konsolenabschluss des Wandregals. 
2. Februar 2015

5 Skizze für die Ausführung des Schein-
werfergehäuses mit biegbaren Verschlüssen 
anstelle von Schrauben, 18. April 2016
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55 Prototyp des Konvertergehäuses mit 
lasergravierter Typenbezeichnung
Foto: System 180 GmbH, 7. Juni 2016

5 Entwurf für die Typenbezeichnung am 
Konvertergehäuse, Maßstab 1:2,
7. Juni 2016.

455 Skizze zur endgültigen Formfindung 
– die Entscheidung fiel auf Variante 4: die 
schräge Kante vorn schränkt unerwünschtes 
Nebenlicht an die Decke ein,
11. Mai 2016

45 Skizzen zur Entwicklung des laser-
geschnittenen Zeichens von System 180 im 
Konvertergehäuse. Auf Grund des professi-
onellen Personals bei System 180 ist es nicht 
unüblich, der Firma für die Ausführung eine 
einfache Skizze zu senden, 25. April 2016.

4 Die beiden Längsseiten des anzudocken-
den Konvertergehäuses 
Foto: System 180 GmbH, 5. Juli 2016

SYSTEM 180 – Leuchte 1
Hersteller: müllerundröhrig gmbh
LED 3000° K, sec. 205 mA, max. 220–240 V, 9 W

Made in Berlin, 06.2016

80

24

____________________________________
5 Abnahme des Prototyps bei der Firma 
Müller und Röhrig GmbH in Essen-Kupfer-
dreh, 24. Mai 2016 

35 Fertiges Prototyp-Scheinwerfergehäuse 
ohne Beleuchtungskomponenten der ›System 
180 – Leuchte 1‹
Foto: System 180 GmbH, 22. April 2016

3 Plankonvexleuchte im Einsatz an der 
Brüstung der Galerie des Showrooms wäh-
rend der Eröffnung am 15. Juli 2016

Die erste Serie von 70 Stück ist vor-
nehmlich engstrahlend eingesetzt wor-
den und eröffnet dieser Leuchte eine 
weite Perspektive gerade auch für höhere 
Museums- und Galerieräume.

Die Scheinwerfer sind entlang des obe-
ren Konsolenabschlusses der Wandregale 
und mittig der Brüstungen der Galerie 
an jedem Knotenpunkt in Richtung In-
nenraum angebracht und sorgen für eine 
optimale und fein-nuancierte Ausleuch-
tung des Innenraums.


